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können, und sodann für erworbene Ver¬
dienste den Adel tarfrey zu erhalten pfle¬
gen. Ein gleicher Fall ist bey der kö¬
niglichen

Siebenbürgischen Hoffanzley.

Der Kanzler derselben ist der, durch
die Herausgabe eines Verzeichnisses von
dem philologischen Theile seiner Biblio¬
thek berühmte litterator , Graf Teleki
von Szek.

Die illyrische Hofkanzley, welche un,
ter Leopold errichtet wurde, gieng unter
Franz wieder ein, und wurde von unserm
Monarchen der Ungarischen einverleibt.
Die religieusen Angelegenheiten der alt¬
gläubigen Jllyrier , deren Anzahl sich auf
nicht weniger als 200,000 Seelen in un¬
serer Monarchie belauft, besorgt bey der
letzteren gegenwärtig der Hofrath und
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unirte TemeSwarer Bischof Peter Pe«
trovics — ein Mann voll Duldung und
Menschenkenntnis

Hoftriegsrath
In ? ud1iclL» Oeeonomicis , 6^ ^ uüi-

rialibuz.

Er wird deßwegen so genannt, weil
er die letzte Instanz sowohl in politischen
als rechtlichen Angelegenheiten von jenen
Provinzen ausmacht , welche die soge¬
nannte Militargranze bilden. Nebst die¬
sem werden alle Milirärchargen der öster,
reichischen Armee durch ihn vergeben. Ev
hat nebst dem Hofkriegsraths»Präsiden¬
ten und Vizepräsidenten Z wirkliche Ge¬
nerale als Hofkriegsrache, und nebst dem
noch 10 Hofrathe vom Civilstande. In
diesem wichtigen Kollegium arbeitet nun
schon durch 4 Regierungen der Staats¬
rath Freyherr v. Türkheim — ein Greis/
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